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Beforberung gemeinmisiger Kenntnifle und
wohlthatiger Swede.

23, Stud. 2. Beilage.

Donnerstag, den 9. Sun 1836,
e —

I
Cin Bart:-Edhict.

in 9fuguft des Sabees 1605 teafen fich auf dem das
maligen Kurficftl. Sacdhf. Fagdfchloffe su Liebentverda
atoel Fieften und ein al8 heiterer und angenehmer Ges
fellfchafter beliebter Gelehrter, teldhe theils abgemadhz
te, theils nod) abjumadhende Sachen an froher Tafel-
runde feievten, Kuefieft Cheiftian IL ju Sadhfen
Datte die Kaifecliche Lehn uber Saalfeld erhalten, Pros
feflor Taubmann aus Wittenberg Hatte feine Yusgabe
ve8 Plautus vollendet, und nue der ftaats 2 und welt:
fluge Herjog Heinvid) Sulius von Braunfdhieig ging
nodh mit Entourfen fchioanger - roelche ihm den vollen
Genuf feiner landesherrlidhen Hobeitdredpte fichern
follten. Das ftolze Braunfdweig, teldhes die Hevrs
fdbaft feiner Herzdge, denen es felbft mit Hilfe fremder
Solbner ju widerftreben wagte, anjuerfennen fich teiz
gevte, betvegte jeit feinen Sinn.  Auf dem Wege giits
licher Berhandlung war nichtd mehr ju gervinnen ; de
Weg offener Geroalt war groeifelhaft und gehaffia sus
gleih. o befdhlof er Gervalt mit Lift ju vecbinbden,
mufterte am 11, Sul fein Heer bei Hornburg und fpradh
davauf (vielleicht um geheimer Bevathung ju pflegen,
bielleicht auch, um dabeim den ftill enttoorfenen Plan
bgrﬁcbtig ju verbergen) am lebensfrohen Hofe ded Kurs
fieften ein, o nad) damaliger allgemeiner Sitte bald
der runde Zifc die Genufiluftigen um den hohen Pofal

pers
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verfammelte, dev mit feiném ftattlich ausgearbeiteten
Decfel in Der Mitte prangte.

Dag Gefprach ourde lauter und mannichfaltiger,
und fiel endlich auf den breit herabhangenden Vart,
der die Gourmands jener Jeit oft genug in ihren Ge:
niiffen ftoven mochte. ,, Aber toare es eben darum nicht
befler, fich feiner gang ju entledigen und mit einem uns
gleich tweniger unbequemen Knebelbarte fich ju begmis
gen 2 yoendete einer der Tifchgafte ecin. Gegen Cr:
toarten widerfeste fich Taubmann, den eben in diefem
Augenblicke der Stolz auf feine afademifche Stellung
und die Sorge fur Grhaltung der afademifdyen Graviz
tat anwandelte, diefem Vorfdhlage mit einem Senfte,
weldher feine Tifchnachbarn berwog, den nuy unabficdtz
lich hingetworfenen Sehery mit einem gleichen Crnfte ju
verfechtenn.  Der Streit rourde lebhaft. ,, Unfer Kamz
merjunfer hat toohl gefprochen ™, fief endlich dev Fueft
entfcheivend ein, ,, der Unterbart ift unbequem, ev
toeiche dem Meffer.  Wiv felbft toollen mit unferm
Beifpiele vovangeher, und feiner, dev an diefem Lifhe
fist, foll fich der Nachfolge entzichen divfen.c Diefe
Gntfdeidung tourde um fo aligemeiner angenommen,
alg fhon u Kucfirft Chriftian’s I. Jeit die franzdfis
fdyen Knebelbavte in und auferhald Sachfen Nacdbabh?
mung gefunden hatter, und noch am felbigen Tage
madhte die alte Sitte der neven Raum. Dey Hergog
felbft fcblof fich nicht aud; im Segentheil fand er an
der neuen bequemen Sracht folches Gefallen , daf e
fofort der ihn Degleitenden Bedienung auf gleiche Weife
den Bart ju fdheeren Defahl, und einen feiner Diener
alg Mufter der neuen Ttadht und ald Srager feinet
Befehle fogleich nach feiner Nefidens Wolfenbuttel abs
fertigte, um auch in feinem gangen Lande diefe JPeues
rung eingufishren.  Ded Heryogs Befehl an den Ober?
a;?tmamt der Havzamter Ph. Knochenhauer lautet
alfo:

,» Bieber etveucr. Demnadh der Hr. Kuvfacft ju

Sadfen und Burggraf ju Magdeburg, unfee fr[e}g)!b;
idhe

)
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ficher lieber Ofeim, Schiwager, Bruder und Sevatter,
wie aud) IWiv Unfere Untecbarte haben abfchneiden lafz
fen, und folches von dir und allen andern Unfern Bez
amten, Amtfchreibern und Voigten in deiner Snfpection
in gleicher Geftalt gehabt haben wollen: AB befehlen
9Bic div hiermit in Gnaden, daf du ihnen folches mit
Genft angeigen laffeft, daf ein jeder fid) den Unterbart
mit dem CScheermefier bei Bevluft ded Knebelbartes
vein wegnehmen lafe. Davan erftatteft du Unfern
suverlaffigen Willen und Meinung und find div mit
Gnaden gerogen. - Datum Licbenwerda den 9. Auguiti
Inno 1605,
Heinvicus Juliug.*

Gin gleicher Befehl war regen des Hofftaats an
den Hofmarfcball H. Schen e ju Wolfenbirttel evs
gangen. Diefer meldete die Vollziehung defjelben am
14, Yug. d. §. unter andern mit folgenden Worten:

6. §. ©. gnadigen Befehl habe ich alsbald ju
{dhuldigem Gchorfam neben den Hoffchenten, audy
heimgelaffenen Hofjunfern, Einfpannern, Srompez
tern, Snechten im Stalle, Muficanten und aflen an=
deen Diener, fo in mein Hofmarfhallamt gehodren,
die Mnterbavte mit einem Barbiermeffer twegnehmen
laffen; will audy dabin fehen, daf niemand berfehen
werden folle, —

Zaubmann Flagte febersend in Vriefen an feine
Greunde fiber den BVerluft feines ihm fo werthen Barz
teg, roufite fich aber (vergl. Taubmanniana pag. 163)
vuech einen andern Sehers ju tdften. G fammelte
die bei diefer Gelegenhyeit abgefchnittenen Barte und
lief mit thnen einen Hefonders Dagu neu angefertigten
Sattel ausftopfen, weldher fpater in die Kunfifammer
ju Stuttgart gefommen fein foll. Subdefien Hielt et
fih doch, al§ er wigrer in Wittenberg angefommen
war, fo lange vor See: vmann verborgen, bis die ihm
fo weethe Sieede toiedes ju ifrem vovigen %ad)été)um

? acronz
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gefommen tav. —  Aber audh die beiden Flivfren
folgten, wic e8 fdheint, feinem Beifpiele und Fehrten
gut alten Sitte gueict! —

Il.
ebenswalbpl

@6 geht eing nady dem andern Hin
Und andh wohl vor dem andern.
DOrum laft ung rafd) und brap und filhn
Die Lebenswege wandern.
@8 hale dich auf, mit Seitenblick
Der Dlumen viel zu lefen,
Dody halt nidyts grimmiger jurdee,
Als wenn du falfdy getvefen.

v,

Chronit der Stadt Halle.

P P P e~ e~ P~

1, Am2.Sonnt. n, Trinit, (12. Sun) predigen:

Bul. L. Srauen: Um9 Uhr Hr, Archidiac. Prof.
Granfe. Um2UHr Hr. Diac. Depander. Allg.
Beichte und Communion Freitag den 10, Sun um
9 Ur, Hr. Avchidiac. Prof. Frante.

3u St Uleich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred, Dr. Eh2
vidht. Um2 Uhr Hr.Prof. Dr. Marfs.

3u St NMorig: Um 9 Uhr Hr. Sup, Suerife
Um 2 Uhe Hr, Pradicant Mo bius,

JIn dex DomEivcdhe: Um 10 Uhr He. Hofpr. Dr.
Dohlhoff. Um 23Uhr Hr. Dompr. Dr. Blane

Zathol. Rirdye: Um 9 Ul Hr. Paftor Elaes.

wofpitaltivche; Um 11 Ube ein Candidat.
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Ju YTeumarr: Um 8L Uht Hr. Paftor Held.
Abendftunde um 5 Uhr, Dexfelbe.

u Glaucdha: Um 9 Uht Hr. Sup. Dr. Tiemanm.
Abendftunde um 5 Uhr, Dervfelbe.

2. Kunfinadyridt.

@ie stoeite Sendung der Gemalde fiie die diegjahrige
Sunftausftellung ift nunmebr vollftandig aufgeftellt und
man fann twohl fagen, daf jest die Ausftellung foroohl
derahl als dem Werthe der Gemalde nach ihre hochfte
Dluthe erveicht hat, Aufer vielen Hodhft werthooller
biftorifchen GSadhen, worunter tir gang befonders auf
»» Die heifige Familie von Hubner  und auf das grofe
S dhadotvfde WerE aufmerffam machen, find in Hinz
ficht Der Landfchaftdmalerei und der Genvefachen Kunitz
werfe eingegangen, toelche wir unbedenflich als meiz
fterhaft begeichnen fonnen. €8 gewahrt Hohes Sn=
tevefe, die Abmeichungen in den verfchicdenen Schulen
au betradhten.  Die leichte Anmuth und Sieclichfeit in
den  fudbdeutfchen Kunftroerfen, namentlich in der
Minchner Landfchaftémalevei, und der ernfrere und
Eraftigere Son dev Diffeldorfer Schule, fo wie endlich
dag Effectvolle und die glanzende Yusfihrung in den
Werfen der Verliner Kunftler — jedes fpricht auf
cigenthiimliche Weife an! —

Da dem Bernehmen nad) yum 16, d. M. die grds
fieve Halfte der hierher gelieferten Kunftaegenftande
fach Magdeburg abgehen muf, {o wird etroa am 12.
0. M. die Ausftellung bedeutend vermindert toerden.
@8 diirfte daber in der jegigen MWoche der Befucdh vorz
suglich anguvathen fein.

3. Milbe Wohlthaten fir die Armen der Stadt,

ut untergeichneten Kaffe ourden fir die rmen abz
gegeben: 1) durch Heven Rendant Runde freimil{lig
: gepahls
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gepabite Copialien von, Hevrn IB. in fchiedsrichterlicher
ngelegenbeit 16 Sgr.; 2) von Heren S, in . 5 Sa.
9 Pf. Halle, den 4. Juni 1836.

Die fravtifdhe Armen - Kaffe.

Hallifder Setreidepreis.

Rady dem Berliner Scheffel und Preuf. Selde,
Den 7. Jun 1836,
Weiten 1Thic. 17 Sar. 6 Pf. bis 1 Thlr. 20 Sgr. — Pf
2 s 6 s L5 5 9 s

Roggen 1 e 5 - 3
Serfie — 5 28 5 95 —— 5 25 5 —
Hafer — ¢ 18 5 95 ——= ¢ 21 s 3%

Herausgegeben im Namen der Armendirection
pon Dr. §orffemann,

v A A~ A~

Befanntmadungen.

Nachveryeichnete Briefe find an bie defigniveen Snis
pfdnger nicyt ju befiellon getwefen mund deshalb gurics
gefandt worden. Die Abfender werben jur fdhlennigen
Abholung und Ausisfung hiermit aufgefordevt,

1) An Hrn. Stud. Funf ju Bonn.  2) An Hrn.
Mechanitusg Sury ju Deffou.  3) An den Tudyhdndler
Hen. Heilbrunn ju Eisleben. 4) An den Dredhslers
aefellen Huroll ju Leipgig. 5) An Hen. Mufitus
Adat ju Sdhbeudis.  6)° An Hin. Gutébefiger Foh7
ving ju Haugerode.

Halle, den 7. Juni 1836.
Ronigl. Poftamt. G ofchel.

Die Wattenfabrit, grofe Ulridysfivage im Fabers
fehen Daufe und Eleiner Vevlin Nv, 414, empfiehlt (ish
wit allen Sovten Watten sum Hilligfien Preife.
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Die Gras » und Obfinutung auf dem St. Georgen -
RKivdhhofe foll am 14, Juniug d. §., Bormittags
11 Uhr, auf der Superintendentur hievfelbfE an' den
Meiftbictenden verpadytet werden. Die Padhtluftigen
ferden hiermit eingeladen.

Glandya vor Halle, den 7. Suniusg 1836.
Das St. Georgen =Rirchen = Collegiumy,

Obftveepadtungs
Die diesjahrige Obfinubung in meinem vor dem
NRannifchen Thore gelegenen Garten will idy
Montag den 13. Juni d §
Nacdhmittags 4 Uhr
unter den algdann befannt ju madjenden BVedingungen
verpadhten , weshalb i) Pachtlicbhaber erfuche, fich zur
gedachten eit im genannten Garten einjufinden.
Halle, den 7. Suni 1856. Leitee,

Obftverpachtung,

Die diesjdhrige Kivfeh: und Obftnukung in den
Plantagen des hiefigen Ritterguts foll nicht meiftbictend,
fondern aus freier Dand verpadytet wevden, was hievs
mit Padytluftigen anjeigt Her3oaq.

NRittergut BVeudylis, am 6. Suni 1836.

Das Haus Ne. 58 in der Syiegelgafie, tworin
filnf Stuben nebff Kamihern’, Voden, Kefler und Hofs
raum, fteht jum Berbauf. - Naheves bmﬁbev ift bei dem
@lgentbumel felbft su erfabren.

Gin Logis, beftehend ifi einer Stube, ziwei Kams
mern, Kiche, Boden, Keller, ift fommende Michaelis
du vermiethen, Strohhof Nv. 2100.

Jm Haufe des Profefor Dr. Schup, Leipziger
Strage MNr. 294, ift noch eine Familicnwohnung u
bermiethen.

Sehdne weinfaure Schlangen : Gurken in Sdocten
und emg,eln bxﬂug[‘t, fo wie holldnd. Kimmelfafe 2 Pfo.
2; Sgr. b ®. Goldfhmidt.




Th% BeBanntmachungen,

Der Opticus M. Jweig aus Baiern,

wobhnhaft in Potédam,
empfiehlt fich einem hochgeehrten Publifum Bei feiner
Durdyreife mit einem vollftdndigen Lager optifcher S
ftrumente, befonders Confervations - Drillen fiv alte und
junge Perforien, mit brafilianifdyem Kiefel: Kriftall, oy
lindrifeh gefchliffenen Augenglafern mit filberner, feilds
grstner, plattiveer und Fablerner Cinfaffung; desgleichen
allen Arten Lorgnetten, affvonomifchen und terveftrifchen
Sornedhren von verfdhiedener Gurife, devgleichen aud)
venetianifchen , fo wie auch allen Arten Mitrofcope, als
Ten Arten Theater - Perfpective mit afromatifechen Gilds
fern, alfen Avten Loupen, fo wie aud) Glafern fiv fury
fichtige Perfonen, die nur Tag und Nacht unterfcheiden
tonnen, Camera lucida, Camera obscura, Laterna
magica, allen Sovten Lefeglafern w.f.w, Auch nimmt
er Nepavatuven von optifhen Jnfrumenten an. Sein
Logig ift im fdwarzen Béar und fein Aufenthalt dauert
nuy 6 Tage.

MNeue Archangelfche Baftmatten bei
Grans Fried. Finger.
~ Rannifche Strafie.

Um das lange auf einander wavten meiner geehrten
Badegdfte ju verhiten, Geehre ich mich ergebenft anjus
geigen; Daf.meine Damen: Dadeanftalt nod) um duei
Simmer vergrdfert iff. Um geneigten Jufprudy bittet

: Chavlotte Gonmnet,

Meingdrten Nv. 1868.
SecuerwerEsfachen,.

Affe Agten Eleine und grofe Land: und TWafjerferers
werkftiicke, 1o fiir den Gffect jedes eingelnen Stids
gavantivt witd, empfiehlt die Gerladhfdhe Handlung
in Halle ju billigen Preifen.

3n der langen Gaffe in Glancha Ne. 1962 find
2 neumelfende Jiegen ju verfaufen.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1836
	06
	09
	9.6.1836 (No. 23)
	I. Ein Bart-Edict.
	[Seite]
	Seite 738
	Seite 739

	II. Lebenswahl.
	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am 2. Sonnt. n. Trinit. (12. Jun) predigen:
	Gedicht 740

	2. Kunstnachricht.
	Seite 741

	3. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 741

	Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 742


	Bekanntmachungen.
	Seite 743
	Seite 744







